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1. Vorwort  

 

Der Geschäftsleiter, Markus Adamek, und sein Team der ������  Service GmbH freuen 
sich ihre erste Umwelterklärung nach EMAS II präsentieren zu können. Anfang des Jahres 
2008 wurde die Entscheidung gefällt, im Unternehmen ein Qualitäts- und 
Umweltmanagementsystem zu implementieren und dies mit der Zertifizierung nach ISO 
9001:2000, ISO 14001:2004 und EMAS II zu vervollständigen. 

 

Eines unserer obersten Ziele ist die Zufriedenheit des Kunden und unserer MitarbeiterInnen. 
Gleichermaßen setzt der Betrieb auch auf eine saubere Umwelt und ein gutes Arbeitsklima. 

 

Jeder Gebäudereiniger wird von sich behaupten eine Top-Qualität zu liefern, aber die 
Behauptung allein genügt nicht wenn man in Sachen Qualität vom Mitbewerb abheben will. 
Aus diesem Grund führten wir eine von der Quality Austria überprüfte  Qualitätszertifizierung 
nach ISO 9001:2000 durch, um unseren Kunden eine qualitativ hochwertige Dienstleistung 
ohne eigenen Kontrollaufwand gewährleisten zu können.  

 

An dieser Stelle möchte ich mich auch gerne bei all jenen Menschen, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bedanken, die tatkräftige Unterstützung während der Zertifizierungphase 
leisteten und viele wertvolle Ideen bezüglich des Umweltschutzes einbrachten. 

 

Die vorliegende Umwelterklärung ist für die ������  Service GmbH mit dem Hauptsitz 
in St. Pölten und für die Zweigniederlassung in Wien gültig. 

 

Markus Adamek 

Geschäftsleiter der ADAMEK Service GmbH  
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2.  Die ADAMEK Service GmbH stellt sich vor 

 

Das Unternehmen ������  Service GmbH ist im Bereich der Denkmal-, Fassaden- und 
Gebäudereinigung tätig und wurde im Mai 2002 von Herrn Markus Adamek im Norden von 
St. Pölten gegründet. Ein weiterer Standort folgte in Wien. 

Die Tätigkeiten umfassen: 

·  Reinigung im Indoor- und Outdoorbereich 
·  Handel mit Betriebsstoffen 
·  Verleihservice 
·  Dienstleistung: externe Beauftragte (Aufzugswart, Brandschutzbeauftragter)  

Teilweise werden auch Tätigungen über Subfirmen angeboten: 

�  Brand- und Wasserschadensanierung 
�  Schädlingsbekämpfung 

 
2.1 Standorte  

 
2.1.1 Hauptstandort 

������  Service GmbH 

Praterstraße 20 

3100 St. Pölten 

 

 

Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel: 

�  Nähe zum Hauptbahnhof St. Pölten (~ 10 – 15 Minuten Fußweg) 
�  Stadtbusse Nr.02/04/06/08 (Station Maximilianstraße oder Krankenhaus West) 
�  Fahrradweg in der Nähe 

Mietobjekt: 

350 m² auf 2 Stockwerke, davon: 

·  220m² Lagerfläche im Erdgeschoß (Reinigungsmittel- und Arbeitsmittellager) 
·  130m² Büro im 1. Stock  
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2.1.2 Zweigniederlassung  

������  Service GmbH  

Bräuhausgasse 6/2/Gr.5 

1050 Wien 

 

Mietobjekt: 

 150 m² Büro und Lagerraum 

2.2 Organisation, Beauftragte und Mitarbeiter 

St. Pölten: 59 Mitarbeiter (Stand: 18.08.2008) 

Wien: 6 Mitarbeiter (Stand: 18.08.2008) 

NACE-Code: 81.21 - 0   

Geschäftsleitung: Herr Markus Adamek 

Objektleitung: Frau Brigitte Brunner, Herr Erwin Pinczker, Herr Ingo Kleinrath 

Vorarbeiter : Herr Erwin Pinczker, Herr Ingo Kleinrath 

Sekretariat: Frau Alexandra Parfuß, Herr Patrick Schwanzer  

Qualitäts- und Umweltmanager: Herr Markus Adamek 

Qualitäts- und Umweltbeauftragter: Herr Patrick Schwanzer  

Brandschutzbeauftragter: Herr Markus Adamek 

Sicherheitsfachkraft St. Pölten: extern über AUVA: Ing. Norbert Malleier 

Arbeitsmediziner St. Pölten: extern über AUVA: Dr. Kristina Horner 

Sicherheitsfachkraft Wien: extern über die AUVA: Ing. Friedrich Vorel 

Arbeitsmediziner Wien: extern über AUVA: Dr. Eva-Maria Krystallidis 

Ersthelfer: Herr Erwin Pinczker, Frau Alexandra Parfuß, Herr Marian Clae, Frau Christine  
Berger, Herr Ingo Kleinrath 

Sicherheitsvertrauensperson: Herr Markus Adamek, Frau Alexandra Parfuß (ab Jänner 
2009) 
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2.3 Organigramm 
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2.4 Dienstleistungen 

Die MitarbeiterInnen unseres Betriebes werden im korrekten Umgang und der Wirkungsweise 
von Reinigungsmittel, der Handhabung von Dosieranlagen sowie dem Einsatz von 
Reinigungsmaschinen laufend geschult. 

Der Betrieb verfügt über eine Objektleiterin, die in Sachen Reinigungstechnik bestens 
ausgebildet ist und ihr Fachwissen an das ihr zugehörige Reinigungspersonal weitergibt. Denn 
nur durch den richtigen Einsatz der Reinigungschemie können wir die Werterhaltung der zu 
reinigenden Gebäude und Einrichtungen gewährleisten. Durch die Verwendung von 
Dosieranlagen und Hochkonzentraten wird zum einen die Umwelt geschont und zum anderen 
bedeutet dies insgesamt und langfristig gesehen Kostenersparnisse für die    Betreiber bzw. 
Inhaber der Immobilie/Anlage.  

Unterhaltsreinigung:    

Die Unterhaltsreinigung umfasst die tägliche/mehrmals wöchentliche Reinigung von              

Objekten. Die Firma ������  Service GmbH betreut Büros, Stiegenhäuser, 
Außenanlagen und Lagerhallen. Natürlich wird zuvor mit dem Kunden vereinbart zu welchem 
Zeitpunkt die tägliche bzw. wöchentliche Unterhaltsreinigung vollzogen wird, um nicht den 
laufenden Betrieb des Kunden zu stören. 

Sonderreinigung: 

Die Firma führt auch zahlreiche Sonderreinigungen durch.  

Zum Bereich der Sonderreinigung zählen unter anderem: 

·  Fassadenreinigung 
·  Fensterreinigung 
·  Entrümpelungen, Entsorgungen 
·  Taubenabwehr 
·  Brand- und Wasserschadensanierung 
·  Grundreinigung 
·  Industriereinigung  
·  Teppichreinigung 
·  Bauendreinigungen 

Es gibt eine ganze Reihe von individuellen Reinigungsprojekten, die auch eine individuelle 
Bearbeitung und Planung voraussetzen. Gerade unregelmäßig wiederkehrende oder zeitlich 
begrenzte/ einmalige Reinigungsprojekte erfordern einerseits kurzfristig erfahrene und 
geschulte Reinigungsmitarbeiter damit unsere Kunden wirtschaftlich flexibel bleiben. 

Winterdienst, Schneeräumung: 

Die öffentlichen Straßen werden vom Schneeräumdienst während der kalten Jahreszeit von 
Schnee und Eis befreit. Doch auf Gehwegen und Parkplätzen hat der Grundstückseigentümer 
dafür zu sorgen, dass diese Flächen eis- und schneefrei sind. 
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Grünflächenpflege: 

Zur Grünflächenpflege zählt das Befreien Ihrer Terrasse oder Ihres Rasens sowie Wege von 
Verschmutzungen und Laub. Auch ganz gewöhnliche Routinearbeiten, wie etwa das 
regelmäßige Rasenmähen und das Schneiden von Hecken, fallen in unseren Aufgabenbereich. 

2.5 Unternehmenspolitik 

 Die Firma ADAMEK Service GmbH vertraut bei der Betreuung seiner Kunden auf drei 
große Säulen. 

1. Sicherheit und Gesundheit: 
Die Sicherheit und Gesundheit unserer MitarbeiterInnen liegt uns am Herzen und 
setzen aus diesem Grund diverse Maßnahmen voraus, um Gefahren aus dem Weg zu 
gehen: 
 

·  Unterweisung der MitarbeiterInnen 
·  Risikoanalyse der Arbeitsplätze  
·  Bereitstellung von modernen und geprüften Maschinen/Geräte 

 
2. Umwelt: 

Damit gewährleistet ist, dass unsere Umwelt schonend behandelt wird, haben wir in 
unserem Betrieb bestimmte Punkte festgelegt: 
 

·  Laufende Verbesserung unserer Umweltleistungen 
·  Einhaltung gesetzlicher Vorschriften im Umweltbereich 
·  Ökologische Beschaffung von Reinigungsmitteln, Verwendung von 

Reinigungsmittel mit Umweltzeichen 
·  sparsame Verwendung und sorgsamer Umgang von 

Reinigungsmitteln 
·  fachgerechte Mülltrennung  
·  Laufende Schulung von MitarbeiterInnen 

3. Qualität :  

Qualität wird in unserem Haus groß geschrieben. Für uns bedeutet Qualität die rasche 
Umsetzung der Kundenwünsche. Im Managementhandbuch der Firma ������  
Service GmbH ist das Managementsystem schriftlich dokumentiert und dieses 
erläutert, dass die Erbringung von Qualität kein Zufall ist. 
 

·  Einsatz von geschultem und qualifiziertem Personal 
·  Professionelle Beratung der Kunden  
·  Ständige Kontrollen der durchgeführten 

Reinigungsdienstleistungen 
·  Kundenzufriedenheitsmessungen 

                                                      

                                                                                                        Datum: 06.11.2008 
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Die obenstehende Abbildung spiegelt die Unternehmensphilosophie der ������  Service 
GmbH wieder. Die MitarbeiterInnen des Unternehmens bekennen sich zu diesen Werten und 
beachten diese in der täglichen Arbeitsausführung und der Zusammenarbeit mit den Kunden 
und Kollegen. 
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2.6 Unternehmensziele   

Wachstum: Ein Ziel der ������  Service GmbH ist ein kontinuierliches und 
qualitätsorientiertes Wachstum auf eine überschaubare Größe mit ca. 250 – 350 
MitarbeiterInnen. Schon im Jahr 2009 wollen wir unser Reinigungsteam um weitere 15 
MitarbeiterInnen erweitern. 

 

Erweiterung unseres Einsatzgebietes: Unsere Vision ist die Ausweitung unseres 
Einsatzgebietes von Niederösterreich und Wien in den Oberösterreichischen Raum Richtung 
Linz. 

 

Partnerschaft: Auch unsere Zusammenarbeit mit Partnern in Wien würden wir gerne 
ausweiten und vertiefen.  

 

Umwelt: Hier stehen die Umweltziele,  die Vermeidung von schlechten Umweltaspekten und 
die ständige Weiterentwicklung im Rahmen des Umweltprogrammes im Vordergrund, welche 
wir ständig verfolgen wollen. 
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2.7 Umweltpolitik  
 

1 Laufende Verbesserung unserer Umweltleistungen 

Sämtliche Entscheidungen unseres Unternehmens, werden nur unter Berücksichtigung aller 
damit verbundenen Umweltaspekte getroffen bzw. umgesetzt. Ebenso werden Investitionen 
auch nach ökologischen Gesichtspunkten beurteilt – zur Verringerung der 
Umweltauswirkungen und Verbesserung der Umweltleistungen. 

 
2   Einhaltung gesetzlicher Vorschriften im Umweltbereich 

Grundlage unseres Handelns, ist die Einhaltung aller einschlägigen, umweltrelevanten 
Gesetze und Verordnungen sowie die Erfüllung der behördlichen Auflagen! 

3 Ökologische Beschaffung von Reinigungsmitteln, Verwendung von 
Reinigungsmitteln mit Umweltzeichen 

Beim Einkauf von Gütern, sowohl für den täglichen Verbrauch als auch bei langfristigen 
Anschaffungen, werden ökologische, qualitative und ökonomische Gesichtspunkte 
berücksichtigt. Auch beim Zukauf von Dienstleistungen wird auf den Aspekt der 
ökologischen Kriterien geachtet. Langlebige Güter, die aus reparaturfähigen Materialien 
erzeugt wurden und ohne hohen Aufwand der Wiederverwertung zugeführt werden können, 
werden natürlich bevorzugt. 

 
4 Sparsame Verwendung und sorgsamer Umgang von Reinigungsmitteln 

Durch den besonders sparsamen und sorgsamen Umgang mit Arbeits- und Reinigungsmitteln, 
wird die Gefahr von umweltgefährdenden Unfällen verringert. 

�
5 Fachgerechte Mülltrennung 

Grundsätzlich gilt das Prinzip der Abfallvermeidung. Nicht vermeidbare Abfälle werden 
getrennt gesammelt und zur Wiederverwertung, umweltgerechten Behandlung oder 
Entsorgung an befugte Unternehmen übergeben. 

Im Bereich der Dienstleistungserbringung bei Kunden, ist die Abfallentsorgung ein zentrales 
Thema, wobei wir hier den Abfallwirtschaftskonzepten der Kunden unterliegen und diese 
ordnungsgemäß durchführen. 

 
6 Laufende Schulung von Mitarbeitern 

Mitarbeiter werden als die wichtigsten Ressourcen des Unternehmens angesehen. Ziel ist es, 
alle MitarbeiterInnen zu motivieren, sich aktiv an der kontinuierlichen Verbesserung des 
Umweltschutzes zu beteiligen. Ihr Umweltbewusstsein soll durch Schulungen und gezielte 
Informationen steigen. 
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2.8 Managementsystem 

                                      

Wir haben beschlossen, uns im Sinne des Modells des prozessierten Ansatzes gemäß ISO 
9001:2000, ISO 14001:2004 und EMAS – VO II zu organisieren und zu verhalten. 

Die Erbringung unserer Dienstleistung in einer großen Anzahl von gleichzeitig zu 
betreuenden Objekten erfordert eine 

·  gute Koordination der Abläufe 
·  geregelte Zusammenarbeit der verschiedenen Personalebenen  

Die Prozessmodelle und das darauf aufbauende Managementsystem beschreiben, wie unsere 
verschiedenen Betriebsbereiche und Personalebenen bei der  Abwicklung von Aufträgen 
zusammenwirken.  

Um eine ständige Verbesserung zu realisieren, wird von unserem Qualitäts- und 
Umweltmanager alle Aspekte, die im Zusammenhang mit der von der Unternehmensführung 
festgelegten Umweltpolitik stehen, dokumentiert, überwacht und aufrechterhalten. 

Wir überwachen unsere umweltrelevanten aber auch anderen Prozesse und messen diese an 
der Umweltpolitik, den Zielsetzungen, den rechtlichen Verpflichtungen und anderen 
Anforderungen. Über die Ergebnisse wird im Management – Review berichtet . Um uns und 
unsere Organisation bzw. unser System kontinuierlich zu verbessern, ergreifen wir im Ziele – 
Katalog Maßnahmen zur Optimierung.  

Um in Sachen Rechtssicherheit immer auf den aktuellsten Stand zu sein, bekommt die Firma 

������  Service GmbH ein eigens für den Betrieb angepasstes Rechtsregister, über ein 
Rechts-Update übermittelt, im Zuge dessen neue Gesetze und Vorschriften an die Firma 

������  Service GmbH durch KEC mitgeteilt werden.    
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3. Bisherige Leistungen zum Umweltschutz 
 

3.1 Entsorgung der leeren Toner  

Leere Toner werden mit der „Ökobox“ der Firma „Euro Office Line“  entsorgt. Die volle 
Öko-Box wird der Fa. E. Office Line zurückgeschickt und diese geben die leeren Toner den 
Herstellerfirmen zurück, da diese mit führenden Herstellern weltweit zusammenarbeiten. Der 
Reinerlös kommt der Kinderkrebshilfe im St. Anna – Kinderspital zu Gute. 

3.2 Putztücher und Textilien 
 

·  Putztücher Objektreinigung: Die Putztücher haben verschiedene Farben, es gibt ein 
Farbleitsystem bei der Objektreinigung; die Farben (rosa, blau, weiß) sind auf die 
Farben der Reinigungsmittel abgestimmt. 

·  Putztücher aus nicht mehr verwendeten Krankenhaustextilien (grün) 
·  Mikrofasertücher: Um eine effiziente Reinigung zu erzielen benötigen die 

Mikrofasertücher Reinigungsmittel in normaler Dosierung laut Dosierungsplan des 
jeweiligen Chemikalienherstellers. Ein Tuch kann bis zu max. 16 Mal verwendet 
werden, bevor es in die Waschmaschine gelangt, dazu ist eine spezielle Falttechnik 
erforderlich. Man kann sie auch ohne Reinigungsmittel verwenden. 

 
Alle Textilien (Putztücher, Mops,...) werden gewaschen und wieder verwendet. Die 
ADAMEK Service GmbH wäscht mit einer Temperatur bis max. 90°C, ohne Weichspüler 
und mit nur einem kleinen Löffel Waschpulver pro Waschgang (50% weniger als auf der 
Verpackung des Waschmittels angegeben ist), damit es beim Reinigsvorgang zu keiner 
Schlierenbildung auf Grund von Überdosierung kommt. 
 

3.3 Recycling und Wiederverwendung 

WC-Papier und Papierhandtücher: 

Es ist überall Recyclingpapier in Verwendung, sowohl im Büro als auch in den betreuten 
Objekten. 

Kunststoffsäcke: 

Die Kunststoffsäcke für die Abfallsammlung werden nach Möglichkeit wieder verwendet, bei 
Restmüll ist das nicht möglich. 

3.4 Reinigungschemie  

Die Firma ������  Service GmbH hat in letzter Zeit auch schon begonnen der Reihe 
nach das gesamte Reinigungsequipment gegen Hochkonzentrate mit eingebauter 
Dosiervorrichtung zu ersetzten, um somit den Reinigungsmittelverbrauch zu verringern und 
gleichzeitig auch die Umwelt zu schonen.                                                                                                          

Weiters ist auch schon ein Reinigungsmittel der Firma Khiel (Khiel „SanEco“) mit 
Umweltzeichen in Einsatz. 
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Wir lagern unsere Reinigungsmittel in Auffangwannen und halten stets Säuren und Laugen 
entsprechend getrennt voneinander. 

3.5 Einsparung von Abfall 

Die gesamte interne und teilweise auch externe Datenübertragung (z.B. Angebote,…) findet 
fast ausschließlich per Mail statt, womit Papier eingespart wird.  

Die Reinigungsmittel der Unterhaltsreinigung werden von der Dosiervorrichtung, welche sich 
direkt auf den Gebinden befindet, direkt in Mehrwegbehälter gefüllt, somit fallen in diesem 
Bereich nur dann Abfälle an, wenn die Mehrwegbehälter abgenutzt und unbrauchbar werden. 
Behälter die dann weggeworfen werden müssen, werden restentleert und durch das ARA – 
System entsorgt, da alle Verpackungen unserer Lieferanten lizensiert sind. 

Im Bürogebäude als auch in den jeweiligen Objekten sammeln wir seit Beginn an unsere 
Abfälle getrennt, die anschließend von unserem Entsorgungsunternehmen abgeholt werden. 
Problemstoffe wie alte Batterien, kaputte Leuchtstoffröhren und Druckgasverpackungen 
werden fachgerecht, zumeist über den Händler/Hersteller entsorgt oder zu einer 
Sammelstation gebracht.  
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4. Umweltaspekte und deren Auswirkungen 

Direkte und indirekte Umweltaspekte  

Direkte und indirekte Umweltauswirkungen bzw. –aspekte, wurden anhand der Einhaltung 
des Umweltrechtes, dem Stand d. Technik sowie folgender Gesichtspunkte bewertet: 
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5. Bewertung der umweltrelevanten Auswirkungen   
�
Zur Bewertung des vorliegenden Datenmaterials und der gesammelten Informationen wurde 
die ABC-Analyse gewählt. Die Einstufung der einzelnen Umweltauswirkungen in 
Notfallsituationen wird unter folgenden Gesichtspunkten vorgenommen: Brand und Arbeits- 
bzw. Autounfälle. Da in den Unglücksfällen keine negative Verstärkung des Umweltaspekts 
zu erwarten ist, wird bei der Bewertung auf eine separate Klassifizierung verzichtet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbale Bewertung der Umweltauswirkungen:  

·  Abwasser: Die Abwassermenge im Bürogebäude ist mit einem Einfamilienhaus zu 
vergleichen. Bei den Dienstleistungen vor Ort wird die Schmutzflotte direkt ins 
Abwasser eingeleitet. Sauer kann das Abwasser nur nach Gebrauch von Grundreiniger 
im Sanitärbereich sein, dann wird die Schmutzflotte zuvor neutralisiert und 
anschließend in Abwassersystem eingeschüttet. Bei Unterhaltsreinigungen ist die 
Schmutzflotte generell neutral. 

·  Abfall : Die Abfallmenge ist haushaltsähnlich und wird im Bürogebäude säuberlich 
getrennt und von unserem Abfallunternehmen nochmals nachsortiert. Die 
Umweltauswirkungen nicht wesentlich und somit mit einem Einfamilienhaus 
gleichzusetzen.  

·  Emissionen:  
Emissionen in die Atmosphäre entstehen einerseits durch den Betrieb unserer Heizung 
in der Verwaltung und andererseits durch den Einsatz unseres Fuhrparks. Dort wo es 
mit den Dienstplänen und organisatorisch vereinbar ist, werden Fahrgemeinschaften 
gebildet. 
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6. Kennzahlen – Umweltbilanz 

Die Aufzeichnung der Input – Output – Analyse zeigt, welcher Input benötigt wurde und 
welche Stoffe als Output im Betrachtungszeitraum 2007 anfielen. 

*Daten aus St. Pölten und Wien zusammen 

„Details auf Seite 22-26“

Output ��� �   Menge 
  
1.Erzielte 
Reinigungsleistung 

 

  
geleisteten Arbeitsstunden 49 546,08 h  

  

2. Abfälle  

  
gefährlicher Abfall (Zentrale)  
Leuchtstoffröhren 0 
Altbatterien 0 
Elektroschrott 0 
  
ungefährlicher Abfall  
Kunststoffe --------- 
Altmetall und Aluminuim --------- 
hausmüllähnlicher Gewerbeabfall 3360 kg 
Glas --------- 
Biomüll (Garten- und Parkabfall) 10.82 t 
Toner 4 Stk. 
  
Papier  
Altpapier 420 kg 
  
3. Abwasser  
Abwasser (Zentrale) 79 576 l 

  
4. Emissionen staub- und 
gasförmig (Fuhrpark) 

 

  
gefahrene Kilometer (2007) 61.904 km 
NOx 29,9 kg 
CO 51,4 kg 
CO2 10,1 t 
SO2 0,7 kg 
HC 4,5 kg 
Staubpartikel 2,2 kg 
Anzahl PKW/LKW (2007) 8 Stk. 
  
5. Lärm n.z. 

�  INPUT Menge 
  
1. Rohstoffe  
n.z. n.z. 

  

2. Hilfs- und Betriebsstoffe 
(keine Handelsware) 

 

  
Reinigungs-  
und Desinfektionsmittel 

 

Reinigungsmittel 4286 lt. 
Desinfektionsmittel 65 lt. 

  

Reinigungstücher  
Mops 774 Stk. 
Allzweck-, Feuchtwisch- und 
Softtücher, Schwämme und Pads 

15072 Stk. 

Reinigungsmaschinen und div. 
Zubehör 

1396 Stk. 

Handschuhe, Müllsäcke 1 204 943 Stk.  
Papierhandtücher, WC - Papier 776 952 Stk. 

  
Büro (Zentrale)  
Druckpapier  11 000 Blatt 
Kuverts 1000 Stk. 
div. Büroartikel 236 Stk. 

  
3. Energie (Zentrale)  
  
Gas 42,37 kWh 
Strom* 6 681,74 kWh 
  
4. Wasser (Zentrale)  
  
Wasser 79 576 l 
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Durch den Einsatz von elektrischen Geräten in der Verwaltung und der Beleuchtung 
verbrauchen wir auch direkt Energie in Form von Strom und Erdgas. Während unserer 
Dienstleistung wird der Strom vom Kunden zur Verfügung gestellt.  

Folgende Verbrauchszahlen haben sich für das Bezugsjahr 2007 ergeben: 
Energie (St. Pölten) Menge 

  
Strom* 6589,3 kWh 
Gas* 42,37 kWh 

*Die Strom- und Gasdaten waren von St. Pölten im Zeitraum von 22.02.2007 – 31.03.2008 
vorhanden. Aufgrund dieser Daten wurde eine Hochrechnung für das Jahr 2007 durchgeführt.  

Der von der ADAMEK Service GmbH verwendete Strom in St. Pölten besitzt folgende 
Stromkennzeichnung laut „Detailinformation der EVN“ vom 28.07.2008: 

5,43% feste oder flüssige  Biomasse, 0,79% Biogas, 0,10% Deponie- und Klärgas, 0,00% 
geothermische Energie, 3,80% Wind- und Sonnenenergie, 58,63% Wasserkraft (4,36% aus 
Kleinwasserkraftwerksanlagen), 18,67% Erdgas, 0,00% Erdöl und dessen Produkte, 10,73% 
Kohle und 0,00% Nuklearenergie. 

 
Energie (Wien) Menge 

  
Strom* 92,44 kWh 
Gas* - 

* Die Stromdaten aus der Zweigniederlassung in Wien liegen für den Zeitraum 29.11.2007 – 
27.08.2008 vor. Aufgrund dieser Daten wurde eine Hochrechnung für das Bezugsjahr 2007 
durchgeführt. Da wir unseren Standort in Wien aber erst seit November 2007 in der 
Bräuhausgasse 6 besitzen, wurde der Stromverbrauch nur für die beiden Monate November 
und Dezember errechnet. Der Gasverbrauch konnte für Wien nicht ermittelt werden. 

Der von der ADAMEK Service GmbH verwendete Strom in Wien besitzt folgende 
Stromkennzeichnung laut „Detailinformation der EVN“ vom 28.08.2008: 

80,0% Wasserkraft, 3,9% Wind- und Wasserkraft, 3,2% feste oder flüssige Biomasse, 0,9% 
sonstige Ökoenergie und 12,0% Erdgas. 
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Wasser ist in unserem Reinigungsgewerbe und bei der Erbringung unserer Dienstleistung 
unerlässlich. In den jeweiligen Objekten verwenden wir das Wasser seitens des Kunden vor 
Ort. Im Bürogebäude benötigen wir das Wasser für die Sanitäranlagen, sowie in der 
Teeküche. Im ersten Erhebungsjahr haben wir in der Verwaltung folgenden Wasserverbrauch 
erheben können: 

Wasser Menge 
Wasser* 79 576 l 

*Es gibt noch keine Wasseraufzeichnungen von diesem Standort, da wir noch kein volles Jahr 
in der Praterstraße 20 sind und somit keine Abrechnung vorliegt. Die Wassermenge wurde 
mit Hilfe des angegebenen Wasserverbrauchs auf der Waschmaschine für ein Jahr 
hochgerechnet. Für einen Waschgang benötigt die Maschine 49 Liter. Es wird rund dreimal 
täglich gewaschen und dies für 232 Tage im Jahr (ohne Wochenende)  

6.3 Emissionen 

Die Höhe der Fahrzeugemissionen für  

 
·  CO2 [10,1t] 
·  CO [51,4kg] 
·  NOX [29,9kg] 
·  SO2 [0,7kg] 
·  HC [4,5kg] 
·  Staubpartikel [2,2kg] 

 

wurde anhand der Online Version – HBEFA 2.1 ermittelt. Es handelt sich hierbei um ein 
Softwareprodukt, welches für bestimmte Fahrzeugtypen (PKW, LNF), Emissionsfaktoren 
[in g/km]  ermittelt, wodurch eine Berechnung der Gesamtemissionen, mit vorhandenem 
Kilometerstand eines Fahrzeuges, ermöglicht wird. 

Derzeit konnten nicht für alle vorhandenen Fahrzeuge Kilometerstände für das Jahr 2007 
ermittelt werden. Weiters wurden einige Fahrzeuge erst 2008 angekauft, wie aus der Tabelle 
hervorgeht. Für das Jahr 2008 setzte man sich aber als Ziel die Fahrtenbücher regelmäßig 
(monatlich) abzugeben, um den aktuellen Kilometerstand protokollieren zu können.  

6.4 Fuhrpark 
 

2x LKW N1 III Euroklasse 4 
1x LKW N1 II Euroklasse 4 
2x LKW N1 II Euroklasse 3 
3x LKW N1 I Euroklasse 4 
2x PKW M1 Euroklasse 4 
 
1x ISEKI Traktor TM3200 Hydro Allrad 
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6.5 Abfallwirtschaft 

Die Abfallmenge für das Jahr 2007 wurde mit Hilfe einer von der Fa. Inno-Rec bestätigten 
Schüttdichte errechnet. Nach mehreren Aufzeichnungen ergab sich ein Durchschnittsgewicht 
von 140kg pro Behälter für Restmüll und 35kg pro Behälter beim Altpapier. Das Gewicht des 
Grünschnittes steht detailiert auf der Rechnung jedes Mal dabei.  

Am Standort in St. Pölten steht eine 8m3 Mulde für den Grünschnitt bereit, ein 1.100  l 
Restmüllbehälter und 1 Altpapierbehälter zu 1.100 l. 

7. Notfallmanagement – Handhabung von Notfällen 
 

Bewertung von Notfällen 
Notfälle werden mit der Risikoanalyse nach dem British Standard BS 8800 im Rahmen der 1. 
Umweltprüfung bewertet. Folgendes Bewertungsschema liegt dem zu Grunde: 
�
 Leichter Schaden Mittlerer Schaden Extremer Schaden 
sehr 
unwahrscheinlich 

unbedeutendes Risiko tolerierbares Risiko mittleres Risiko 
A1 B1 C1 

unwahrscheinlich 
tolerierbares Risiko mittleres Risiko substantielles Risiko 
A2 B2 C2 

wahrscheinlich 
mittleres Risiko substantielles Risiko nicht tolerierbares 

Risiko 
A3 B3 C3 

Anmerkung: der Begriff tolerierbar bedeutet, dass das Risiko auf das geringste, für die 
Durchführbarkeit noch zu vertretende Niveau reduziert wurde. 
�
Risikostufe Aktion und Zeitplan 
unbedeutend weder Maßnahmen noch Aufzeichnungen sind erforderlich. 
tolerierbar Es sind keine zusätzlichen Kontrollen erforderlich. Es wäre zu 

überlegen ob einer kostenwirksameren Lösung oder einer 
Verbesserung ohne zusätzliche Kosten der Vorzug zu geben ist. Die 
Beibehaltung der Kontrollen muss erfolgen. 

mittel Es sollten Anstrengungen unternommen werden, die Risiken zu 
reduzieren. Maßnahmen zur Risikominderung sollten innerhalb eines 
bestimmten Zeitrahmens umgesetzt werden. 

substantiell Die Arbeit sollte nur aufgenommen werden, wenn das Risiko reduziert 
werden konnte. Sofern sich das Risiko auf laufende Arbeiten bezieht, 
sollten Dringlichkeitsmaßnahmen ergriffen werden. 

nicht tolerierbar Die Arbeit darf nur aufgenommen werden, wenn das Risiko gemindert 
wurde. 

In der Risikoanalyse abgeleitete Maßnahmen werden in der 1. Umweltprüfung dargestellt. 
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